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Politische Tagesiibersicht
Halle 8 September

Die Zusammenkunft der Kaiser von Rußland
Deutschland und Oesterreich findet wie das Deusch
Montagsbl zu berichten weiß am 15 September in Skiernie
wicze statt Fürst Bismarck Graf Kalnoky und von
Giers werden der Entrevue beiwohnen Skierniewicze liegt
an dem Knotenpunkt der Wien Warschauer und der Thorn
Warschauer Eisenbahn Das daselbst befindliche prachtvolle
Schloß gehörte früher der Fürstin Lowitsch der Gattin des
Großfürsten Konstantin jüngeren Bruders des Kaisers
Nikolaus

Aus Wien wird gemeldet Eingeweihte Kreise behaup

ten daß außer Skierniewicze noch zwei andere
Schösser m der Nähe von Warschau deren Namen geheim
gehalten werden eventuell für die Monarchen Zusammenkunft
ausersehen seien Die fortwährende Nennung Skierniewicze
lasse die Zusammenkunft an diesem Ort unwahrschein
lich erscheinen

Die N A Z meldet Der Reichskanzler wird
Mitte dieses Monats nach Berlin zurückkehren um die Vor
bereitungen behufs Einberufung des Staatsrathes zu treffen
und demnächst bei dem Kronprinzen die erforderlichen Vor
träge zu halten

Der preußische Minister des Innern hat dieser
Tage bereits angeordnet daß die betreffenden Behörden mit

der Abgrenzung der Wahlbezirke zur Reichstags wähl
gemäß den Vorschriften des Reglements für die Reichstags
wählen unverzüglich vorgehen sollen und die Wählerlisten
sofort vorzulegen find

Die Reise des Ministers von Bötticher nach Varzin
be trifft wie die Post hört die Feststellung des Wahl
termins Nach seiner Rückkehr wird der Reichs Anz die
Publikation über die Auflösung des Reichstages und den
Wahltermin des neuen Reichstages bringen

Die offiziös angekündigte Berufung des preußischen
Staatsrathes in nächster Zeit wird in parlamentarischen
Kreisen dahin gedeutet daß es der preußischen Regierung
darum zu thun ist Anträge an den Bundesrath vorzuberei
ten welche legislatorisches Material sür den Reichstag bilden
sollen Man vermuthet wohl nicht mit Unrecht daß es sich
um Zoll und Steuerfragen handeln dürfte welche jedenfalls
eine bedeutende Rolle in der nächsten Reichstagssession spie
len dürften Die sehr langsam fortschreitende Besserung in
dem Befinden des Finanzministers von Scholz führt zu einer
sehr hemmenden Wirkung bezüglich des Fortschreitens vor
handener Pläne und zum Theil der eingeleiteten Vorarbeiten
Ob es sich im Staatsrath schon jetzt um Vorlagen für den
Landtag handeln möchte ist nicht wohl anzunehmen

Gerüchte über die angeblich erschütterte Stellung des
deutschen Botschafters in London Grafen Münster
wollen sich nicht beruhigen In Berliner unterrichteten
Kreisen beharrt man dabei diesen Angaben Zweifel entgegen
zu setzen

Zwischen Engländern und Franzosen ist auf
Madagaskar ein Konflikt erfolgt über welchen der Times
aus Tamatave in sehr erregten Ausdrücken berichtet wird
Der französische Avisodampfer Scorff hat die Ladung eines
englischen Schiffes untersuchen lassen und demnächst dessen
Rückfahrt angeordnet Außerdem ist eine Proklamation er
lassen worden in welcher im Namen der französischen Re
publik angeordnet wird daß alle in den Häfen der mada
gassischen Küste eintreffenden Schiffe ehe sie in Verkehr mit
dem Lande treten von einem Sanitätsbeamten einer Durch
suchung unterzogen werden sollen Die Times hält nun
dafür daß diese Maßregel nur bezwecke dem fremden ins
besondere dem englischen Handel Störungen zu bereiten
indem die Franzosen sich das Recht der Jurisdiktion zur
See gegenüber den Schiffen aller Nationalitäten in allen
madagassischen Häfen anmaßen Das Cityblatt weiß von
anderweitigen Maßregeln der französischen Kriegsleitung zu
berichten welche auf die angebliche Grausamkeit der letzteren
grelle Streiflichter fallen lassen sollen Der offiziöse Temps
beeilt sich deshalb die von der Times erhobenen Beschul
digungen im Einzelnen zu widerlegen und unterläßt nicht
von neuem auf die absichtlichen Entstellungen der englischen
Korrespondenten in Madagaskar hinzuweisen Wie weit die
Differenzen zwischen den beiden Nationen bereits gediehen
sind wird durch nachstehende Meldung eines Pariser Korre
spondenten der Nat Ztg illustrirt

Paris 5 September Abends Seit heute Morgen
wird auf den Boulevards die erste Nummer eines neuen
Wochenblattes L Anti Anglais ausgerufen und wohl haupt
sächlich aus Neugierde stark gekauft Der Programmartikel

betitelt aux Auf gegen die Englän
der predigt auf allen Gebieten den Krieg ohne Gnade
und Barmherzigkeit gegen England den wahren Erbfeind
Frankreichs In einem anderen Artikel heißt es Frankreich
könne sich mit Deutschland wieder versöhnen nachdem die
elsaß lothringische Frage auf diplomatischem Wege oder dem
Waffenwege gelöst und die Rheingrenze gewonnen sei
mit England könne diese Versöhnung aber niemals stattfin
den da Frankreich stets düpirt wird Ohne dem Erscheinen
des Journals L Anti Anglais eine übertriebene Bedeutung
beimessen zu wollen muß es immerhin als bezeichnend für
die Stimmung erachtet werden daß überhaupt Jemand auf
den Gedanken einer solchen Veröffentlichung gekommen ist
Der Herausgeber des Blattes wird auf demselben nicht ge
nannt Der ehemalige Chef Redakteur eines bedeutenden

Die Villa am Rhein
Original Novelle von Mary Dobson

Fortsetzung

Wie ich erfahren wird Ihre Frau Tochter diesen
Sommer mit den Kindern hierherkommen, fuhr Herr Wend
torff fort

Es ist dies wenigstens ihre Absicht aber wer weiß
ob es ihr möglich sein wird da die Geschäftsangelegenheiten
ihre Anwesenheit verlangen Aber nun lassen Sie uns einmal
von Ihnen reden Herr Wendtorff unterbrach sich die Räthin

Sie wollen wie ich höre sich wieder verheirathen
Ja Frau Räthin ich kann nicht anders, antwortete

der Fabrikherr denn in fremden Händen geht mein großes
Hauswesen zu Grunde Auch bin ich bei zunehmendem Alter
an die Pflege einer Hausfrau gewöhnt

Sie sprechen da aus was ich sofort gedacht als ich
zum ersten Mal von Ihrer beabsichtigten Heirath gehört

Es könnte ja auch in meinem Hause und in meiner
Familie manches anders sein, fügte Herr Wendtorff hoch
müthig hinzu

Sie erwarten Ihren Herrn Sohn noch diesen Som
mer, kam ihm die Räthin entgegen denn sie verstand daß
er seiner erwähnen wollte

Ja Frau Räthin er wird wegen seiner Erbschaft
kommen ich habe ihn während so vieler Jahre nicht gesehen

Möchte er doch hier bleiben allein darauf darf ich wohl
kaum rechnen Sie wissen nur zu gut wie wir uns gegen
überstehen und des Fabrikherrn Gesichtszüge nahmen einen
traurigen Ausdruck an

Ja Herr Wendtorff allein Sie haben vor Jahren
Ihrer Ueberzeugung gemäß gehandelt und müssen darin eine
Beruhigung finden wenn es auch Ihren Erwartungen nicht
entsprochen hat

Die Räthin hatte dies mit Nachdruck gesagt und der
Fabrikhcrr hatte sie nur zu wohl verstanden Doch fand er
es nicht für gerathen den Gegenstand der ihn in der That
zu ihr geführt weiter zu verfolgen er sprach von ihrem
Aufenthalt in Frankreich und empfahl sich dann mit den
besten Wünschen für ihre Gesundheit und der Bitte seinen
Besuch widerholen zu dürfen die sie ihm gern gewährte

Als nach einer Weile Hermine wieder eintrat sagte die
Räihin

Herr Wendtorff ist ein Anderer geworden seit wir
uns zuletzt gesehen Ach Hermine wer hätte damals als wir
in eben diesem Zimmer die letzte Unterredung hatten gedacht
daß wir uns nach Jahren so gegenüberstehen würden

Herr Wendtorf möchte wohl jetzt mit Allen Frieden
schließen, erwiderte Hermine mit besonderer Betonung

Ja das glaube ich doch ließ ich ihn zu keinen Er
klärungen kommen sondern schnitt das Gespräch ab und
nun wiederholte die Räthin genau ihre Unterredung mit dem
Fabrikherrn

Es ist natürlich daß er den Sohn in seiner Nähe
zu behalten wünscht, antwortete Hermine wer weiß indej
ob das jemals geschieht Helbert ist seinen Briefen nah
ganz Amerikaner geworden wenn nicht etwa seine unver
änderte Liebe zu Elisabeth ihn auf andere Gedanken bringt/

Der Fabrikherr Wendtorff war wenig befriedigt vcn
dem Resultat seiner Unterredung mit der Räthin zu Hause
angelangt und sann in seinem Wohnzimmer auf und ab
schreitend darüber nach wie so seltsam sich die Verhältnisse
geändert die ihn vielleicht noch zwingen könnten Elisabeth
Eschenbach zu bitten die Liebe seines Sohnes nicht zurick
zuweisen falls er sie ihr jetzt wo sie wieder frei geworden
antragen sollte

26
Zu den für den Gesundheitszustand der Räthil er

forderlichen Zerstreuungen gehörten auch die täglichen Aus
fahrten in einem eigens für sie hergerichteten Wage der
indeß groß genug war mehrere Personen aufzunchmen
weshalb sie und Hermine auch nur selten allein uhren
An einem Nachmittag zu Anfang Juli hatten sie md die
Gerichtsdirektorin Stahl die gewohnte Ausfahrt unernom
men die bei dem herrlichen Sommerwetter möglichst aus
gedehnt worden war Sie hatten einen schönen Plnkt der
Umgegend mit einem beliebten Gasthause aufgesucht dort
eine bekannte Gesellschaft gefunden und kehrten n heiterer
Stimmung zur Stadt zurück als sie plötzlich gewährten
daß ihnen eine Viehheerde entgegen getrieben mirde Es

Abendblattes der stets als ein starker Anglophobe galt
wird damit in Verbindung gebracht

Die der Regierung nahestehende Republique fran
yaise bringt an erster Stelle eine ihr aus Wien zuge
gangene Nachricht derzufolge die neutralen Mächte wie
man auf der Londoner Konferenz Deutschland Oesterreich
und Rußland nannte keineswegs die Absicht hätten auf die
Regulirung der ägyptischen Frage zu verzichten Man spreche
in den leitenden Kreisen von einer neuen Konferenz zu
welcher eine größere Anzahl von Staaten als in London
herangezogen werden sol Diese Konferenz soll in Paris
stattfinden und sich nach der Regelung der ägyptischen Ange

legenheiten mit der Kongo Frage beschäftigen

Wie man aus Paris meldet hat der Präsident
Grsvy die Eingabe der äußersten Linken in welchem die
Einberufung der Kammern beantragt wird mit Rücksicht
darauf daß ihn seine verfassungsmäßige Stellung an einer
persönlichen Beantwortung dieser Eingabe verhindert dem
Ministerpräsidenten Fern zugestellt Ein Telegramm aus
Zanzibar von gestern meldet Admiral Miot habe ohne
Widerstand zu finden die Bai von Passadova besetzt in
Tamatave sei nichts von Belang vorgekommen

Das russische Reichsgesetzblatt veröffentlicht ein vom
Kaiser bestätigtes Gutachten des Reichsrathes wonach die
Wirkungsdauer der durch Erlaß vom 14 August 1881 an
geordneten Maßnahmen zur Wahrung der Staatsordnung
und der öffentlichen Ruh auf weitere 3 Jahre und die zur
verschärften Sicherheitsaussicht in Petersburg Moskau und
in den bekannten anderm Oertlichkeiten laut Reglements
vom 27 August 1883 gesoffenen Maßnahmen um ein Jahr
verlängert werden währerd bei den nicht unter verschärftem
Schutze stehenden Oertlichkeiten die unter dem 14 August 1881
erlassenen Bestimmungen ür denselben Zeitraum in Kraft
bleiben

Aus Warschau wnd unterm 6 September gemeldet
Die Ankunft des Kaisers wird wie jetzt bestimmt verlau
tet nächsten Montag erfolgen General Tscherewin trifft
bereits früher hier ein und fährt mit dem Generalgouverneur
Gurko und mit einer Deputation des Adels dem Kaiser bis
Wilna entgegen von wo cus der Kaiser sich direkt hierher
begeben wird Ferner nird unterm 5 September berich
tet Der Czar wird im Königreich Polen drei Wochen ver
bleiben Mitwoch findet ein Ball beim Generalgouverneur
Gurko statt Donnerstag al am Namensfesttage des Kaisers
wird in Modbin ein Volksfest sein Den zweiten Ball giebt
die Stadt Wirschau Die Theaterdirektion bereitet nur eine
Ballet Galavorstellung vor aber leider ist die Prima Balle
rina Fräulein Giuri auf der italienischen Grenze in der
Quarantaine stecken geblieben Der Gendarmerie Chef und
des Ministers des Innern Gehilfe Herr Orzewsky hat ein

war dies kein seltener Fall da die Thiere den Bürgern
der Stadt gehörten und sür die Nachtzeit auf eine andere
Weide gebracht wurden die Frauen dachten daher so we
nig an Gefahr wie der Kutscher der seinen Weg ruhig
verfolgte Plötzlich abe geriethen einige Kühe ins Lausen
und kamen dem Wagen wild entgegen Noch an keine
Gefahr denkend wollte tie Räthin den Kutscher auffordern
zu halten um die Heerde vorüberziehen zu lassen als sich
die Pferde hoch aufbäumten und erschreckt davonjagten
Hoffend daß der Kutschir sie zur Ruhe bringen würde
konnten dennoch Hermin und die Direktorin sich einiger
Besorgniß nicht erwehren und blickten aus die Räthin die
indeß ihre Fassung bewahrte Die Sache würde auch wahr
scheinlich ohne jeglichen Urfall abgegangen sein denn Kut
scher unv Pferde waren mit eimnder vertraut allein als
der erstere die Zügel fester fasser wollte ward er von
dem Bock geschleudert und haltlos rannten nun die Thiere
davon Die Räthin stieß einen gellenden Schrei aus und
nun ergriff auch ihre Begleiterinnen große Angst

Unterdeß hatte der Kutscher sio wieder erhoben allein
er vermochte den Wagen nicht zu erreichen und sicherlich
wäre ein Unglück geschehen als plötzlich mit einem heftigen
Ruck die Pferde standen Hermine sth einen wohlgetteide
ten Mann die Zügel halten und ie Thiere beruhigend
streicheln die nach der gehabten Anregung keuchten und
schäumten Zugleich rief er den Dänen in fremdländi
schem Deutsch zu daß keine Gefahr ehr vorhanden sei
und als auch der Kutscher welcher unverletzt geblieben
herankam übergab er ihm die Pferd und trat an den
Wagen Hier ward in anderer Weist seine Theilnahme
in Anspruch genommen denn die Räthn lag bewußtlos
da und ihre Begleiterinnen versuchten tergeblich sie ver
mittelst eines Riechfläschchens ihrer Ohrwacht zu entreißen
Dies mit einem Blick übersehend reicht er aus seiner
Brusttasche Herminen ein Flakon und sage mit unverkenn
bar englischem Accent

Nehmen Sie dies mein Fräulein Es ist starkes
Riechsalz und wird der Dame gute Dienst leisten

Dankend ergriff Hermine das feinjeschliffene Glas
und hielt es sogleich der Räthin entgegen vie auch alsbald



Rundschreiben an alle Ortsvorstände versandt in welchem er
sagt Sechs Stunden vor der Ankunft des Czaren soll sich
Niemand näher als in einer Entfernung von 100 Joch von
der Eisenbahnstrecke durch welche der Kaiser kommen wird
befinden Die Militärposten habm den Befehl erhalten einen
jeden ohne weiteres niederzuschießen der diesem Befehl nicht
nachkommen würde Weiter sagt er noch Der Czar hat
volles Vertrauen in sein Volk doch giebt es nichtswürdige
Individuen die Anarchisten heißen und gegen diese sind
solche Vorsichtsmaßregeln nothwendig

Die während der vorjährigen Unruhen an der War
schauer Universität kompromittirten Studenten wurden an
gewiesen Warschau bis auf Weiteres zu verlassen

Von der Westküste Afrika s wird aus Cameruns
vo m 24 Juli nach London gemeldet Mr Hewitt der
britische Konsul an der Westküste Afrika s ist hier angekom
men und hat eine Unterredung mit Dr Nachtigal in Be
treff der Annexion von Bimbia und Cameruns gepflogen
Als Dr Nachtigal von Cameruns Besitz ergriff erklärte er
daß der englische Gerichtshof eorrt ok sc uit in dem Orte
abgeschafft werden müßte Konsul Hewitt hob hervor daß
der Gerichtshof von der britischen Regierung gegründet wor
den und in der Schlichtung vor Streitigkeiten seit Jahren
gute Dienste geleistet hätte Schließlich wurde die Verein
barung getroffen daß der Gerichtshof weiter bestehen soll
bis Konsul Hewitt und Ilr Nahtigal sich mit ihren resp
Regierungen in Verbindung gesett hätten Dem Auswärti
gen Amt in London wird demnächst ein Protest gegen die
deutsche Annexion übermittelt werden worin es heißt daß
der Fluß Cameruns stets unter britischer K ntrole gewesen
und daß die meisten Einwohner gegen die deutsche Okkupation
sind Der Protest ist von sämmtlichen englischen Kaufleuten
unterzeichnet

Deutsches Reich
Berlin 6 September

Der Kaiser unternahm gestern Nachmittag nach
Ertheilung verschiedener Audienzen in Begleitung des Flügel
adjutanten Majors Heinrich XIII Prinz Reuß eine Spazier
fahrt und nahm gelegentlich derselben den Schloßplatz nach
dessen Umgestaltung und Neupflasterung in Augenschein
Am Abend wohnte Allerhöchstderselbe der Vorstellung im
Opernhause bei Um 9 Uhr war bei den kaiserlichen Maje
stäten eine kleinere Theegesellschaft Heute Vormittag hörte
der Kaiser zunächst den Vortrug des Hofmarschalls Grafen
Perponcher empfing einige Militärs und arbeitete Mittags
längere Zeit mit dem Chef des Militärkabinets General von
Albedyll Am Nachmittage machte der Kaiser alsdann wieder
eine Spazierfahrt und nach der Rückkehr von derselben hatte
Se Majestät eine Konferenz mit dem Vize Präsidenten des
Staatsministeriums Minister des Innern von Puttkamer
Das Diner nahmen die kaiserlichen Majestäten mit dem Kron
prinzen dem Prinzen und der Prinzessin Christian zu Schles
wig Holstein der Erbprinzessiit von Sachsen Meiningen und
dem Prinzen Heinrich von Preußen gemeinsam im kaiserlichen

Palais ein
Vom letzten Paradediner wird noch Folgendes

berichtet Bekanntlich hatte der Kronprinz die Vertretung
des Kaisers bei diesem übernommen auch die Kaiserin be
fand sich nicht bei der Tafel Die Abwesenheit des Kaiser
paares bei dieser die Armee feiernden Festlichkeit war aller
dings vereint mit der Thatsache daß am Morgen der Kaiser
nach dem Abreiten der Fronten vom Pferde stieg und den
Vorbeimarsch im Wagen abnahm dazu angethan in der
Versammlung die sich da um die königliche Tafel reihte
Besorgnisse über den Gesundheitszustand des Kaisers entstehen
zu lassen Diese aber machten im Augenblicke wo die Ge
sellschaft zum Einnehmen des Kaffees in die Bildergalerie

die Augen aufschlug und nach einigen Sekunden mit mat
ter Stimme sagte

Ist ein Unglück geschehen
Nein Frau Räthin entgegnete beruhigend die Di

rektorin/ dieser Herr hat das Unglück verhütet und wir
können weiterfahren

Jetzt wandte sich Hermine an den Fremden und sagte
ihm das Flakon zurückgebend

Nehmen Sie unsern testen Dank mein Herr für
Ihre so rechtzeitige Hülfe

Dessen bedarf es nicht mein Fräulein war die
Antwort jeder Mann der gleich mir des Weges gekom
men hätte dasselbe gethan und thun können I

So erlauben Sie mir zu fragen wem wir den Bei
stand verdanken

Mein Name ist Waller Henry Walker
Walker wiederholte überrascht Hermine während

die Räthin sichtlich erschöpft sich in die Kissen zurücklehnte

Sollte er Ihnen bekannt sein fragte gleichfalls
überrascht der Fremde

Wir haben ihn vor einiger Zeit nennen hören
allein

Ich lebe in Valparaiso und bin in besonderen Geschäften
hier Nothwendizerweise muß ich diesen Abend nach Lon
don reisen wo eine Familie mich erwartet doch werde
ich bald zurückkehren und mir dann auch erlauben mich
nach dem Befinden der kranken Dame zu erkundigen die
sehr leidend zu sein scheint

ES wird uns eine besondere Freude sein Sie zu
sehen Mr Welker, erwiderte Hermine voll Staunen über
ein so seltsames Zusammentreffen mit Helbert Wendtorsf s
Freund Elchen Sie gefälligst die Gerichtsräthin Wald
heim auf

Waldhei wiederholte seinerseits erstaunt der Fremde
und heftete einen forschenden Blick auf die Räthin Der
Name ist um nicht unbekannt und ich hoffe bei meiner
Rückkehr aus England die Frau Gerichtsräthin wieder
hergestellt zu sehen

Sich leicht verbeugend trat er vom Schlag zurück
und Hermine betrachtete ihn mit prüfendem Blick Seine

eingetreten war einer Stimmung der Freude und Über
raschung Platz als ganz unerwartet die Kaiserin und zwar
zum ersten Male nach zweijähriger Leidenszeit wieder auf
rechtgehend am Arme des Kronprinzen erschien Man wußte
zwar daß die hohe Frau während ihres Aufenthalts auf
Babelsberg während des Besuches der baden schen Herrschaften
öfter vom Großherzoge von Baden am Arme geführt worden
war aber man konnte nicht voraussehen daß die Kaiserin
sobald schon öffentlich erscheinen würde Wenn auch vorerst
noch langsam und sichtlich noch einer so starken Stütze wie
des Armes ihres Sohnes bedürftig ging die Kaiserin im
Kreise der Anwesenden umher den Meisten ein freundliches
Wort sagend und wieder Cercle machend wie in den Tagen
die vor dieser Leidenszeit lagen

Der Kronprinz nahm am heutigen Vormittage
mehrere Meldungen und den Vortrag des Majors v Düring
Protokollführers der Landesvertheidigungs Commission ent
gegen und ertheilte dem königl preußischen Gesandten beim
päpstlichen Stuhl Wirkl Geh Rath v Schlözer eine Audienz
Später empfing Höchstderselbe den Besuch des gestern Nach
mittag auf der Rückreise nach England aus Primkenau hier
eingetroffenen Prinzen Christian zu Schleswig Holstein welcher
nach seiner Ankunft aus Schlesien im Charlottenburger Stadt
schlosse Wohnung genommen hatte Nachmittags 12 Uhr
begab der Kronprinz sich von hier zuni Besuch bei seiner er
lauchten Tochter der Erbprinzessin von Sachsen Meiningen
und des Prinzen und der Prinzessin Christian zu Schleswig
Holstein nach Charlottenburg woselbst Höchstderselbe auch
zum Dejeuner verblieb

Der Kronprinz wird morgen Abend 8 Uhr in
Begleitung seines persönlichen Adjutanten und der Offiziere
der vierten Armee Inspektion von hier nach Bayern ab
reisen um im Bereiche dieser Armee Inspektion in den
nächsten acht Tagen Truppenbesichtigungen abzuhalten
Nach Beendigung dieser Besichtigungen begiebt der Kron
prinz sich sodann sofort zu den großen Herbstmanövern an
den Rhein wo Höchstderselbe mit den Majestäten unv den
anderen höchsten Herrschaften zusammentrifft Dorthin
begiebt sich auch der Prinz Wilhem Ende der nächsten
Woche vom Manöverterrain des Gardekorps aus

Der Prinz Christian zu Schleswig Hol
stein welcher gestern aus Primkenau hier eintraf wurde
heute Nachmittag auch von den kaiserlichen Majestäten
empfangen und mit seiner Gemahlin zur Tasel geladen

Der Reichs Anzeiger veröffentlicht über den ver
storbenen General Feldmarschall Eberhard Herwarth
von Bittenfeld einen längeren Nachruf dem wir die
folgenden Sätze entnehmen

Seine strenge Auffassung der Berusspflichten seine
selbstlose Hingebung an den Dienst und echt soldarisches

mit Milde und Wohlwollen gepaartes Wesen machten
den Verewigten zu einem leuchtenden Vorbild sür seine
Untergebenen und zu einem von der allgemeinen Liebe
und Achtung derselben umgebenen väterlichen Berather
Und wie er in treuer und angestrengter Arbeit das An
sehen und den Ruhm der Armee mehren half ebenso
war er ein treuer Diener des Königs ein tapferer
Soldat und ein für die Macht und Größe seines Vater
landes warm begeisterter Patriot

Das Großkreuz des Eisernen Kreuzesbe
sitzen wie wir zur Ergänzung unserer vorgestrigen Notiz
über die Orden des Fürsten Bismarck nachtragen außer
den dort Genannten in der preußischen Armee auch noch
der General Feldmarschall Freiherr v Manteusfel und der
General der Infanterie s Is suite der Armee Graf Wer
der Außerdem ist das Großkreuz auch dem König Albert
von Sachsen verliehen worden Der verstorbene Großher
zog von Mecklenburg Schwerin und der verstorbene Genera

Erscheinung erinnerte an Helbert Wendtorff er war aber
um mehrere Jahre älter als dieser

Der Wagen setzte sich in Bewegung und mehrmals
grüßend verfolgte der Fremde seinen Weg Das Haus
der Räthin war bald erreicht und die Gerichtsdirektorin
schlug vor Doktor Stein sofort kommen zu lassen

Doch nicht wegen des kleinen Unglücksfalles liebe
Frau Direktorin, sagte die Räthin Ich habe mich ja
bereits wieder erholt und möglicherweise kommt der Dok
tor mit seiner Frau ohnehin noch diesen Abend zu uns
Hermine, wandte sie sich dann an diese Du hast mit
unserm Helfer in der Noth gesprochen wer war es

Ein Amerikaner Frau Räthin dessen Namen Sie
eben s o sehr überraschen wird wie er uns überrascht hat
er heißt Henry Walker und kommt aus Valparaiso

Mr Walker aus Valparaiso wiederholte die Rä
thin Das ist seltsam was mag ihn nach Europa ge
führt haben

Geschäfte besonderer Art wie er sagte
Hier wurden sie durch Doktor Stein s Erscheinen

unterbrochen welcher bereits von dem Unfall gehört und
sich nach dem Befinden seiner Patientin erkundigen wollte
die er zu seiner Freude in lebhafter Unterredung antraf
Auch er war über Mr Walker s plötzliches Erscheinen sehr
erstaunt

So können auch Sie uns keine nähere Erklärung
geben fragte die Räthin Haben Sie wirklich nicht
durch Herrn Wendtorff die Ankunft seines Freundes er
fahren

Nein Frau Räthin, erwiderte der Arzt es ist
mir nichts davon bekannt Helbert hat überhaupt seit
längerer Zeit nicht mehr geschrieben wir werden also von
Mr Walker selbst die Aufklärung erhalten

Der Unfall der Räthin und ihrer Begleiterinnen war
bald in der Stadt bekannt geworden und von allen Sei
ten gingen Beweise der Theilnahme und Erkundigungen
nach ihrem Befinden ein Die vertrauten Freunde erfuh
ren dabei wer ihr Lebensretter gewesen und auch sie sahen
mit Spannung der Rückkehr Walkers entgegen

Dieser stellte sich auch nach Verlaus einiger Wochen
dort ei

der Infanterie v Goeben waren ebenfalls im Besitz dieses
Großkreuzes

Der Geheime Finanzrath und Direktor bei der
Reichsbank Hermann Ohse ist gestern im 58 Lebensjahre
gestorben Der Verstorbene war Chef des Cffektenkomtoirs

Der königl Polizeihauptmann a D Herr H v
Drhgalski ist gestern im 60 Lebensjahre verstorben

Die verwittwete Frau Staatsminister v Bodel
schwingh zeigt aus Haus Heyde vom 2 d Mts die
Verlobung ihrer Tochter Lina mit dem Oberhofprediger
v Rudolf Kögel an

Aus Solingen wird berichtet Am 1 Septem
ber gab es hier einen unruhigen Tag Wir hatten
das 1 Bataillon des 57 Jnfanterie Regimtes im Quar
tier und da dieses Regiment vorzüglich aus hiesiger Ge
gend sich rekrutirt auch manche unserer Arbeiter nicht
gerade die angenehmsten Erinnerungen aus ihrer Militär
dienstzeit mit nach Hause gebracht haben mögen so scheint
man vielfach den gestrigen Tag als eine willkommene Ge
legenheit betrachtet zu haben sich an Offizieren und Unter
offizieren zu rächen Abends gegen 6 Uhr wo die 4 Com
pagnie aus dem Neumarkt zum Appell angetreten war ging
der Skandal los Immer enger schloß das Publikum sei
nen Kreis um die Compagnie und alle gütlichen Auffor
derungen Platz zu geben blieben ebenso erfolglos wie die
Drohungen mit Gewaltmaßregeln Jedes Wort des in
terimistischen Compagnieführers so wird der Barmer
Ztg geschrieben wurde mit höhnendem Gelächter
beantwortet man spuckte in demonstrativer Weise aus
rückte dem Offizier immer näher zu Leibe bis irgend Je
mand ihm sogar einen Stoß versetzt haben soll Das war
für ihn Anlaß die Seitengewehre aufpflanzen zu lassen
und mehrere Soldaten zu beauftragen durch Kolbenstöße
den Platz zu säubern Nun endlich konnte der Appell
seinen ruhigen Fortgang nehmen Am erregtesten ging es
vor dem Wachtlokal aus der Kölnerstraße zu Früh schon
war dort unsere gesammte Polizei zusammengezogen So
sehr sie sich aber auch bemühte durch gütliches Zureden
oder mit Gewalt die dichten Vollshaufen zu zerstreuen so
reusstrte sie doch nicht Endlich mußte man auch die schon
verstärkte Wache unter S Gewehr treten lassen In später
Stunde erst gelang es in Folge von mit branter Waffe
auf die Tumultuanten gemachten Angriffen sie zum Wei
chen zu bringen Einem Polizeisergeanten zerbrach bei
einer solchen Attake das Seitengewehr ein Umstand der
wiederum zu lauten Hallohrusen Anlaß gab Die Ronde
mußte auf ihrem Rundgang zwei Mann Bedeckung mit
ausgepflanzten Seitengewehren mit sich nehmen Zu später
Nachtstunde erst war die Ruhe so ziemlich wieder herge
stellt Ohne das energische Einschreiten unserer Polizei
organe wäre Blutvergießen schwerlich zu vermeiden gewesen
In einzelnen der umliegenden Ortschaften so besonders in
Limminghofen wo Infanterie und Kavallerie wie es heißt
im Sturm ein Haus nahmen und dieses zum größten
Theil zerstört wurde soll es nicht minder heiß hergegangen
sein Die Solinger Ztg berichtet über den Exzeß in
der Nähe von Limminghofen an der nach Ohligs führen
den Chaussee das Folgende Ein Detachement des 11
HusareN Regiments welches hier auf Vorposten stand
wurde dem Vernehmen nach von Leuten aus der Zuschauer
menge anfänglich geneckt dann insultirt und später mit
Steinen beworfen Den Soldaten gab dies Anlaß den
Angreifern nachzusetzen in der Annahme daß dieselben in
dem nahe gelegenen K schen Wirthshause Zuflucht genom
men hätten soll von ihnen der Eingang in dieses Haus
erzwungen und die darin Anwesenden zum Theil schwer
verletzt worden sein Die Zahl derselben die sich in ärzt
licher Behandlung befinven foll sich auf vierzehn belaufen

Die Räthin und Hermine befanden sich gerade im
Gartenzimmer und unterhielten sich wie immer wenn sie
allein waren von Elisabeth und ihren Kindern Ihr Ge
spräch wurde durch ein lautes Klingeln der Hausglocke
unterbrochen und gleich darauf meldete die Dienerin Herrn
Walker der auch sofort im Gartenzimmer erschien und nach
gegenseitiger Begrüßung sich mit herzlicher Theilnahme an
die Räthin wandte

Meinen Namen wird Ihnen die junge Dame wohl
schon genannt haben

Ja Mr Walker, antwortete die Gerichtsräthin
Sie sind Helbert Wendtorsf s Freund wir haben wie

Sie denken können mehrfach von Ihnen gesprochen Sie
sehen daß ich noch immer leidend bin

Um so mehr fühlte ich die Verpflichtung mich gleich
nach meiner Ankunft zu erkundigen ob der kürzlich gehabte
Schaden keine schlimmen Folgen gehabt, entgegnete der
Amerikaner

O nein Mr Walker ich habe mich von der aus
gestandenen Angst erholt Gestatten Sie mir aber Ihnen
noch nachträglich meinen Dank für den mir geleisteten Bei
stand auszusprechen I

Sie haben wirklich keine Ursache dazu Frau Ge
richtsräthin denn die That war so heroisch gar nicht,
antwortete Mr Walker ein entschlossener Knabe hätte sie
ebenso gut vollbringen können es kam nur darauf an
die Pferde schnell zum Stehen zu bringen

Dennoch fühle ich mich Ihnen sehr verpflichtet Mr
Walker, fuhr die Räthin fort bei meiner Gebrechlichkeit
wäre es doppelt gefährlich meiner Begleiterinnen nicht
einmal zu gedenken

Weshalb sich aber solche Möglichkeiten ausmalen
liebe Frau Gerichtsräthin die glücklicherweise nicht einge
troffen sind, meinte lächelnd der Amerikaner

Sie haben Recht Mr Walker, erwiderte die Rä
thin also schweigen wir davon und sagen Sie mir lieber
ob sie sich schon in unserer alterthümlichen Stadt umge
sehen haben

Ihre Stadt war mir schon ziemlich bekannt noch
ehe ich sie gesehen und auch die Namen mancher Bewoh
ner, antwortete Mr Walker Forts folgt



Unter Anderen wurde einem jungen Manne von zur Hüb
ben oberhalb des linlen Auges ein Stück Hirnschale durch
einen Säbelhieb herausgeschlagen und ihm auch noch andere
Verletzungen zugefügt Auch ein Husar soll unter den
Schwerverletzten und in Limminghofen zurückgeblieben sein
Der Vorfall ist um so bedauernswerther als die in dem
genannten Hause angegriffenen Gäste wenigstens zum Theil
bei der voraufgegangenen Jnsultirung der Soldaten unbe
theiligt gewesen sind Ueber die Entstehung und den ge
nauen Hergang der Begebenheit läßt sich vor der Hand
ein bestimmtes Urtheil nicht abgeben die Untersuchung ist
in die Hand genommen und wird Licht darüber bringen
Ueber die Zerstörung in dem Wirthshause zu Limming
hofen bringt die Barmer Ztg noch Folgendes Umer
Tischen und Bänken lagen die Leute als endlich das grau
same Schlachten sein Ende fand Stühle Fenster Gläser
Flaschen Lampen Alles war zerschlagen und lag in bun
tem Chaos durcheinander Das Glut floß in Strömen
durch die Stube Wer sah in welcher Art in dem Male
gewirthschaftet wurde der lief was ihn die Beine tragen
konnten von dannen Ein Mann von hier nebst Frau die
sich das Leben und Treiben im Bivouak einmal hatten an
sehen wollen waren froh in einem Backofen einen Zu
fluchtsort zu finden Die Angaben über die Zahl der Ver
letzten schwanken zwischen 12 bis 24

Schweiz
Bern 7 September Der Bundesrath hat sämmt

liche Kantonsregierungen auf die Umtriebe der Anarchisten
aufmerksam gemacht und denselben die Ergreifung aller zur
Erhaltung der öffentlichen Sicherheit nothwendigen Maßregeln
anempfohlen

Italien
Rom 6 September Der Präfekt von Reggio Cala

brien ist in Folge der jüngst dort vorgekommenen Ruhe
störungen wobei die Bevölkerung dem Einfahren von Eisen
bahnzügen in das Gebiet der Provinz thätlichen Widerstand
entgegengesetzt hatte hierher berufen worden Von den
in der Schwefelgrube bei Nicosia verschütteten Arbeitern
sind 20 gerettet worden Die Regierung hat den Familien
der Verunglückten 2000 Frcs überwiesen

Rom 6 September Ministerpräsident Depretis ist
heute Abend aus Stradella wieder hier eingetroffen und
wurde auf dem Bahnhofe von den zur Zeit hier anwesenden
Ministern empfangen Wie verlautet werden die kleri
kalen Journale demnächst ein Schreiben des Papstes an den
Erzbischos von Florenz veröffentlichen in welchem sich der
Papst gegen die vom Pater Curci in Reden und Schriften
empfohlene Versöhnung des Papstthums mit der italienischen
Regierung ausspricht

Venedig 7 September Die königliche Familie ist
heute Nachmittag von hier abgereist der König nach Neapel
die Königin mit dem Kronprinzen nach Monza

Belgien
Brüssel 7 September Die auf heute angesetzte

Manifestation der katholischen Partei nahm gegen l /z Uhr
ihren Anfang indem sich der aus einer sehr großen Anzahl
von Teilnehmern bestehende Zug um diese Zeit in Bewe
gung setzte Die den Zug in dichten Schaaren begleitende
Menschenmenge suchte alsbald die Ordnung zu stören indem
sich vielfach Gruppen in den Zug drängten die Theilnehmer
belästigten die Bewegung hemmten und Fahnen und Embleme
zerrissen Polizeimannschaften Gensdarmerie und berittene
Abtheilungen der Bürgergarde suchten die Ordnung wieder
herzustellen Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen
auch kamen auf beiden Seiten Verwundungen vor Gegen
3 Uhr trat eine vollkommene Stockung des Zuges ein der
überdies durch dazwischen gedrängte Massen des Publikums
vollständig aus der Ordnung gebracht ist Da alle Ver
suche den aus seinem Zusammenhang gebrachten Zug wieder
zu ordnen sich vergeblich erwiesen löste sich derselbe allmäh
lich auf die Theilnehmer zerstreuten sich die Aufregung
begann sich zu legen

Dänemark
Kopenhagen 7 September Die Versammlung der

evangelischen Allianz ist in der gestern Abend stattgehabten
Sitzung geschlossen worden nachdem Andersson England
Graf Bernstorff Berlin Monod Frankreich ihren Dank
für die der Versammlung zu Theil gewordene entgegenkom
mende Aufnahme ausgesprochen hatten Auf die Schluß
sitzung folgte dann noch ein gemeinsamer Gottesdienst in der
glänzend erleuchteten Frauenkirche

Rußland
Petersburg 7 September Der Kaiser ist gestern

Abend mit dem Graßfürsten Wladimir zur Vornahme der
im Wilnaer und Warschauer Militärbezirke abzuhaltenden
Besichtigungen abgereist Außer dem Großfürsten Wla
dimir befinden sich in Begleitung des kaiserlichen Paares
auch der Großfürst Thronfolger sowie die Großfürsten
Georg und Nikolai der Aeltere Dem Graschdanin
zufolge befinden sich in der Begleitung des Kaisers die
Minister v Giers Gras Tolstoi Possiet Wannowski und
Graf Woronzow Daschkow und würde der Kaiser in Wilna
einen eintägigen Aufenthalt nehmen Nach einem den
Zeitungen zugegangenen Regierungscommunique hat der
Kaiser die jüngst seitens der katholischen Armenier vorge
nommenen Wahlen wegen Verletzung der Wahlordnung
insbesondere weil nach dem Rücktritt des Patriarchen Narses
dem Kaiser statt zweier Kandidaten nur ein Kandidat zur
Bestätigung vorgeschlagen wurde kassirt gleichzeitig ist die
Synode von Etschmiadzin zur Vornahme von Neuwahlen
aufgefordert worden

China
Tientsin 7 September Telegramm des Reuter

schen Bureaus Sechs Mitglieder des Departements der
auswärtigen Angelegenheiten sind abgesetzt worden weil sie
zum Frieden mit Frankreich gerathen haben Alle diejenigen
welche die Zahlung der Entschädigung anempfehlen werden
mit Strafe bedroht

Australien
Sidney 6 September Die Regierung hat die

Einfuhr von Dynamit und Nitroglycerin Mischungen für
6 Monate vom 2 d M ab verboten Vor diesem Ter
mine abgegangene Sendungen werden von diesem Verbot
nicht betroffen

Cholera
Der offizielle Cholerabericht aus Rom vom 6 Sept

lautet Gestern kamen vor in Aquila 1 Erkrankung und
1 Todesfall in Avellino 2 Erkrankungen und 11 Todesfälle
in Campobasso 5 Erkrankungen in Caserta 2 Erkrankungen
in Coni 20 Erkrankungen davon 8 in Busca und 11 Todes
fälle in Genua und Spezzia 30 Erkrankungen und 25 Todes
fälle in der Umgebung Spezzias 9 Erkrankungen und
5 Todesfälle in Massa e Carrara 7 Erkrankungen und
2 Todesfälle in Mailand 1 Erkrankung und 1 Todesfall
in Modena 8 Erkrankungen und 1 Todesfall in der Stadt
Neapel 168 Erkrankungen und 69 Todesfälle in den übri
gen Theilen der Provinz Neapel 7 Erkrankungen und
5 Todesfälle jin Parma 5 Erkrankungen und 3 Todesfälle
in Salerno 2 Erkrankungen Außerdem sind von den bereits
früher als an der Cholera erkrankt gemeldeten Personen
in der Stadt Neapel noch 24 der Cholera erlegen
Die Minister Drepetis Brin und Grimaldi kehren heute
von Neapel hierher zurück der Minister des Aeußern
Mancini verbleibt noch in Neapel Von einem Unbe
kannten sind der Regierung 61,000 Frcs für die von der
Cholera heimgesuchten Familien übergeben worden

Rom 7 September Gestern kamen in Neapel im
Ganzen 270 Cholera Erkrankungsfälle und 100 Todesfälle
vor Die Stadt beginnt zu veröden Es hat sich bereits
ein freiwilliges Hilfskomits unter dem Namen Weißes
Kreuz gebildet Dasselbe leistet unter der Leitung des
Parlamentsdeputirten und Chefredakteurs des Piccolo
Herrn Dezerbi unter steter Lebensgefahr ausgezeichnete
Dienste Nobili der Bürgermeister von Spezzia ist an der
Cholera gestorben Der Gesundheitszustand in Rom ist
trotz der zahlreich hier anlangenden neapolitanischen Flücht
lingen noch votrefslich Die gestern der Regierung von
einem absichtlich Ungenannten überwiesene Liebesgabe von
siebzigtausend Lire für die Cholerakranken wiro von der
römischen Presse irrthümlich Herrn v Kendell zugeschrieben
Der Geber ist der hier in Rom lebende gestern nach Da
maskus abgereiste schwedische Archäolog Professor Landberg

Betreffs der angeblich in Bordeaux herrschenden
Choleraepidemie ist konstatirt daß während der letzten
14 Tage allerdings 3 Choleraerkrankungen dort vorkamen
daß es sich dabei aber lediglich um vereinzelte Fälle ohne
jeden epidemischen Charakter handelte

In der Provinz Alicante sind wie aus Madrid ge
meldet wird vorgestern 6 Choleratodessälle vorgekommen

Provinzielles
Aus Crossen 2 September wird der Ger

Ztg gemeldet Der gestern Nachmittags 5 Uhr 5 Min
von Eisenberg abgehende Personenzug führte einen leeren
Güterwagen bei sich welcher durch zu ausfallendes Schau
keln schon vor Eisenberg die Aufmerksamkeit der Passanten
welche dem Zug begegneten auf sich zog Zwischen Rauda
und Kursdorf stürzte plötzlich der Wagen um und schlug
auf ein an die Bahn angrenzendes Stück Feld zum großen
Theil aber den Bahnkörper noch bedeckend Der Zug
mußte selbstverständlich halten und die Passagiere sich be
quemen zu Fuß nach Crossen zu gehen Wer nicht gut zu
Fuße war dürfte den Anschluß in Crossen nicht erreicht
haben Mit äußerster Mühe gelang es den gestürzten
Waggon wieder auf die Räder zu bringen und flott zu
machen

Laucha 5 September Beharrlichkeit führt doch
zum Ziel Dies erfuhr heute der Arbeiter in der hiesigen
Zuckerfabrik Wilhelm K Derselbe hatte bereits seither
drei vergebliche Selbstmordversuche gemacht Das erstemal
stürzte er sich über Stockwerkhöhe hinab in den Maschinen
raum und gelangte wohlbehalten unten an Dann sprang
er in die Unstrut und wurde von einem andern der es
bemerkt hatte wieder herausgezogen Das drittemal er
hängte er sich in seiner Wohnung und wurde rechtzeitig
wieder abgeschnitten Endlich hat er sich heute in der
Zuckerfabrik erhängt und den gesuchten Tod gesunden Er
hinterläßt eine Frau und sechs unerzogene Kinder die e
bisher stets rechtschaffen ernährt halte

Nordhausen 5 September In Eisleben hat
die Sedanfeier unter Arbeitern der kuferschieserbauendei
Gesellschaft einen recht ungemüthlichen Abschluß gesunden
Die Bergleute begingen im Wiesenhause ein Bierfest Gegen
11 Uhr Abends entstand in dem überfüllten Saale zwischen
polnischen und deutschen Bergleuten Streit der bald solche
Dimensionen annahm daß die Polen ihre Messer zogen
und die Deutschen abgerissene Stuhlbeine zu ihrer Verthei
digung requirmen Ein furchtbarer Kampf begann nun
bald waren von beiden Parteien eine große Anzahl mehr
oder weniger verwundet Trotz der ungeheuren Erbitterimg
der Streitenden stürzten die anwesenden Beamten in oas
Gewühl aber ehe sie nur den Mund bewegen konnten
waren sie niedergeschlagen zu Boden geworfen und aus die
gemeinste Art gemißhandelt Der gewerkschaftliche Bahn
meister wurde in den Kops gestochen zwei Steiger mit
Stuhlbeinen niedergehauen u s w Verstärkte Polizeinann
schasten konnten endlich an die Räumung des Saales gehen
Aber sämmtliche Fenster Thüren Tische und über hundert
Stühle waren demolirt das Blut hatte rheilweise die Wände
bespritzt der Fußboden war eine Blutlache besät rnt den
Glasscherben von ca 200 Bierseideln Von der Galerie
wars man schwere eiserne Gartenstühle auf die im Parterre

kämpfenden Menschen herab

Ans den Nachbarstaaten
Dresden 6 September Neuerdings sind hier zwei

gut nachgeahmte aus Zinn hergestellte und leicht vergoldete
Zehnmarkstücke mit bayerischem Gepräge verausgabt und

angehalten worden In dem einen Falle kommt eine un
bekannte gut gekleidete Frauensperson welche in einem
Geschäfte eine geringfügige Sache gekauft und sich nach
Herausgabe des übrigen Geldes schnell entfernt hatte als
des Betrugs verdächtig in Frage Wie hier bekannt
geworden sind am 25 und 26 v M von einer bereits
ermittelten Frau aus Schwarzenberg auf einer Reise von
da nach Limbach in Zwickau Chemnitz Obersrohna und
Wüstenbrand mindestens 15 falsche Funszigmarkscheine aus
gegeben worden von denen die Mehrzahl bis jetzt wieder
erlangt ist Die Scheine gehören sämmtlich dem 209 Tau
send an bezw sind die vier ersten Ziffern auf denselben

0209 während die nachfolgenden Hundert Zehner
und Einer Ziffern verschieden sind Vor der Nummer
tragen sie die Buchstaben L oder L Die Augen auf der
Vorderseite der Figur find gemalt die Arabeske links unten
auf der Kehrseite nebst Reichsadler und der Zahl 50 sind
schlecht ausgeführt Die königliche Staatsanwaltschaft Zwickau
hat um Zusendung aller Exemplare dieser Falsifikate ersucht

Leipzig 5 September Wir vernehmen daß mehrere
der in dem bekannten Memminger Bierpanscher
Prozeß Verurtheilten Revision eingelegt haben und so wird
denn dieser für weitere Kreise interessante Prozeß in letzter
Instanz vor dem Reichsgericht hier zum Austrag gebracht
werden Nach Beendigung der Gerichtsferien wird sich
der erste Strafsenat des Reichsgerichts in Betreff zweier Pro
zesse die ebenfalls von großem Interesse sein dürften schlüssig

zu machen haben ob genügendes Belastungsmaterial vorliegt
um die betreffenden Angeschuldigten zur Hauptverhandlung
vor den vereinigten 2 und 3 Strafsenat zu verweisen Es
sind das der Metzer Thierarzt und Reichstagsabgeordnete
Antoine und die Elberfelder Dynamitbrüder Reinsdorf Bach
mann und Genossen

Leisnig 6 September Gestern wurden in Folge
eines Kesseldefekts in einer hiesigen Fabrik drei Arbeiterin
nen schwer und eine andere leicht verletzt Die eine der
schwer Verletzten ist noch gestern Abend verstorben

In Kottbus wurde kürzlich die Fledermaus
von Johann Strauß gegeben und dazu befand sich am
Rande des betreffenden Personen Verzeichnisses folgende

erschütternde Benachrichtigung Da die heutige letzte
Vorstellung in vorzüglicher Besetzung und zwar ohne Mit
wirkung deS heiseren T der Name ist ausgedruckt statt
findet der den Dünkel besitzt zu glauben er singe für
Kottbus noch viel zu schön sehen wir einem recht zahlreichen
Besuche entgegen

Vermischtes
Pünktlich wie immer war der Kronprinz am

vergangenen Dienstag mit dem Glockenschlage 7 Uhr vor
dem Opern Hause vorgefahren um der Festvorstellung
beizuwohnen denn für 7 Uhr war auf den Anschlagzetteln
der Beginn der Vorstellung angezeigt In Wirklichkeit
begann jedoch die Vorstellung erst um 7 Uhr Als nun
der Kronprinz erfuhr daß er um eine halbe Stunde zu
früh gekommen äußerte er in seiner jovial liebenswürdigen
Weise Na ja das soll nun ein Menschenkind wissen
wenn aus dem Zettel 7 Uhr als Beginn der Vorstellung
angegeben ist fuhr dann in seiner Equipage nach seinem
Palais zurück und erschien eine halbe Stunde später zu
Fuß vor dem Opernhause

Die Bewohner von Lueca Süditalien veranstal
teten am Montag trotzdem Processionen in Italien gegen
wärtig verboten sind wenigstens einen öffentlichen Bittgang
gegen die Cholera und wurde dem Zuge die hölzerne Statue
des Ortspatrons vorangetragm Kaum hatte jedoch der Zug
die Kirche verlassen da stellten sich ihm einige Bergsaglieri
entgegen und forderten die Menge auf in die Kirche zurück
zukehren Es kam nun zu einer Balgerei zwischen der be
waffneten Milcht und den Bittgängern wobei der Ortspatron
von den sich streitenden Parteien förmlich in Stücke gerissen
und gliederweise zerbrochen wurde Schließlich mußte die
Procession dennoch in die Kirche zurückkehren

Die erste Verurtheilung auf Grund des Spreng
stoff Gesetzes vom 9 Jum d I ist am 29 v M in Metz
erfolgt Daselbst ist ein S4jähnger Arbeiter bei dem man
ein Stück Zündschnur und eine Dynamitpatrone gefunden
hatte zu einem Jahr Gefiingniß verurtheilt worden

Man meldet aus Stein an der Donau vom
3 September Gestern Abend 8 Uhr wollte der Ketten
dampfer Traun mit drei Schleppschiffen zwischen dem 15
und 16 Joch der steiner Brücke wrchpassiren Die Schlep
per wurden jedoch ans Joch getrieben und alle drei Schiffe
sanken eines sofort das zweite um 11 Uhr das dritte etwas
später Ein Steuermann ertrank Der Anprall verursachte
ein heftiges Getöse Sämmtliche Frachten sind mit unter
gegangen

sEine Frau bat ihren Gatten um ein
neues Kleid und erhielt den Bescheids Du mußt
Dich einschränken liebes Kind bei den schlechten Zeiten kann
ich so kaum die Nase über Wasser halten Aber
über das Bierglas hältst Du sie den gmzen Tag, erwiderte
das flinke Zünglein der besseren Ehehä ste

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St

Baro
meter

nur

Thermometer

nach

Lslsius Rekuill

Kuch
tizkeit

er
List

Wind

7 Sept

8 Sept

2Nm
3 Ab
7 M

754 0

755,0

755,5

4 20 6
i 16,3

i 13,3

j 16,5
j 13,0

i ii o

D

A

9

L V

N U

Regen
wolkig

desgl

Wasserstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trorha am 7 September Abends
1,66 am 8 September Morgens 1,68 Mter

Weineck s Wellenbad Klansthor Borstadt
Temperatur des Wassers 15 G,ad R



Bekanntmachung
In dem Konkursverfahren über das Vermögen

des Kaufmanns Simon Bütow hier soll die
Schlußvertheilung der Masse Erfolgen und sind

dazu 2876 18 vorhanden wovon noch
die Gerichts und Verwaltunzskosten zu decken
sind Nach dem in der Gerichtsschreiberei
niedergelegten Verzeichnisse betragen die nicht

bevorrechtigten Forderungen 8604 07
Diejenigen Gläubiger denen ein Vorzugs

recht zusteht sind bereits befriedigt
Halle a/S den 6 September 1884

F

Verwalter der S Bütow schen Konkursmasse

Mittwoch den 10 d Mts Rachmittag
1 Uhr Briiderstratze 4 Halloria

o Auct Kommissar
Am Mittwoch den 1 d M Nachm

2 Uhr kommen gr Brauhausgasse 26
zwangsweise bestimmt zur Ver
steigerung

53 Stuhlsitze 8 Kardätsche 93 Strie
geln 3 Tafelwaagen 24 Hackemesser
74 Paar Schlittschuhe 7 Fuchs
schwänze 27 Maurerkellen 22 Bohr
winder 1 Glaslasten 35 Messer
33 Scheeren l9 Kohleuschippeu
4 Feuerhaken L Feuerzangen 8 Feuer
schtppeu

Gerichtsvollzieher
Frische gut abgepreßte Rüben

schnitzel hat abzugeben
Halle a/S

Gut erhalt Kinderwagen u ein graulein
Z elt billig zu verk Magdeburgerstr 3vb p

2 Betten 1 Ofen z verk Markt 19 I
Umzugshalber siud Liudeustr 9 II

zu verkaufen
1 Pianoforte

tafelförmig 199 Mark ein fast neue
Bade Einrichtung

8 Mark
Wir empfehlen

seinstts ÄuWeiifttt
ff Wkelknochen

Sslw LA11SIWAQ2
Leipzigerstr 78

Plomb Reinig Reparat
Zahnschmerz bes sof

jr Geiststr 17
Adler Apotheke Eingang

Breitestr 39

versendet Anweisung z Rett
v Trunksucht auch ohneWiss

Berlin Rosenthalerstraße 62
Ein noch in besten Jahren alleinstehender

und gut situirter Rentier beabsichtigt nach
Halle oder nächster Umgegend überzusiedeln
und sucht eine für ihn passende nicht zu
große Wohnung Off unter C D Nr 20
wolle man baldigst an die Exped d Bl
einreichen

I

Nur Markt u Hallgassen Ecke

finden gegen hohen Lohn Beschäftigung
Halle sche Federhalter Fabrik

Halle a/S

Bekanntmachung
Diejenigen Ersatz Reservisten I Klasse der Stadt Halle a S welche in dem

Jahre 1879 hierzu bestätigt sind sowie alle Diejenigen welche durch Vermerk in ihrem
Ersatz Reserve Schein am 1 Oktober d I zur Ersatz Reserve II Klasse überzuführen
sind werden hierdurch aufgefordert ihre Ersatz Reserve Scheine in der Zeit vom 1 bis
15 September er während der Meldestunden von 8 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nach
mittags im Bureau des Bezirksfeldwebels der 6 Kompagnie Hierselbst Breitc
stratze 32 Hof Part behufs Ueberführung abzugeben Die Unterlassung zieht die
gesetzliche Strafe nach sich

Königl Kommando des 2 Bataillons Halle
2 Magdebnrgischen Landwehr Regiments Nr 27

r

Bekanntmachung
Die Schleuse zu Alslebeu wird am 19 d Mts dem Schiffsverkehr wieder

übergeben

Halle a S den 7 September 1884 Der Königl Wasserbau Jnspector
Brünecke

Hallescher Verein für
Kohlenbergbau u Briquettes
fabrikation Aktiengesellschaft

liefert

Lriquettes und kresssteM
prima Waare in Fuhren bis frei Haus oder ab Werk

zu Sommerpreisen
Bestellungen werden angenommen im Comptoir Bernburgerstr 15

und bei Herren Markt und Geiststr Ecke

Nach empfehle ich alsim Preise folgende
Artikel 1 Partie elegantere Genres 1 Partie
S tseFttKe Z tv in vorznglQualitäten 1 Partie se zu Kleidern Bettbezügen e
Meter 40 59 1 Partie in allen Farben und Weiten
1 Partie nnd und RvSss HtöoZeS1 Partie w den verschiedensten Stoffen 1 Partie

n Viele andere Artikel zu außerordentlich billigen Preisen

HVtlk Leipzigers 93

Einen LllOUschen
sucht Halle sche Federhalter Fabrik

öäckergasse 7

Ein junges Mädchen vom Lande Beamten
tochter im Schneidern u häuslichen Arbeiten
erfahren sucht unter bescheidenen Ansprüchen

baldigst Stellung Näheres
Halle Albrecktstr 5 II

Ladenmädchen
für Conditorei gesucht

Ein junges Mädchen von angenehmen Aeuße
ren wird bei hohem Salair und angenehmer
Stellung für sofort gesucht

Offerten sind unter Beilage der Photo
graphie zu richten an

Q tv issivik Weimar

Krankenkassen Angelegenheit
Die der Tischlergesellen Krankenkaffe betreffsBerathung der neuen Statuten findet wegen am 5 September zu schwacher Betheiligung

Mittwoch den 19 September 1884 Abends 7 Uhr
im Rosenthal statt wozu sämmtliche Arbeitgeber und Arbeitnehmer hierdurch eingeladen

werden Ladenm eisterKrankenkassen Angelegenheit
Wegen Reorganisation der Feuerarbeiter Krankenkasse werden die Herren Arbeit

geber und Arbeitnehmer zu einer

Donnerstag den 11 September Abends 7Uhr
in die Drei Schwänen eingeladen

Tagesor dnung Berathung der neuen Statuten Der Ladenmeister

mW Ausruf UU
Am gestrigen Tage ist im hiesigen evangelischen Waisenhause von ruchloser Hand

Feuer gelegt und das Gebäude insoweit ein Raub der Flammen geworden daß ein voll
ständiger Neubau desselben erforderlich ist

An mildthätige Herzen speciell an unsere evangelischen Glaubensgenossen ergeht die
Bitte ein Scherflein zum Wiederaufbau der Anstalt beizusteuern Zur Entgegennahme
milder Gaben ist Jeder der Unterzeichneten wie auch die Exped d Bl gern bereit

Na ms lau i Schl den 4 September 1884
Kotze Bürgermeister Schwartz Pastor Nitransky Pastor Wilde Beigeordneter

Verein ävr liberalen
in Halle unä dein Haalkreise

MG Äs F Ä D t lt WUV S GAir ii tr s K
UWff in Restaurant Königstratze 5 MU

Tagesordnung Reichstagswahl Wählerversammlung Geschäftliches
Gesinnungsgenossen haben freien Zutritt UZ

Nsuss Iksatsr
Dienstag den 9 September 1884

der

UMN
kroui tli

in VoilcAuftreten der
IVil88 Vietoi ins vare

Luftkönigin
lVkti Angela Kei tinv

Lnftvoltigenr
Zignor Ki anaäo

Jongleur
8ignol kilencioia

Drahtseilkünstler
Lebf ilkppk

fliegende Menschen

liei l aiii
Tanz Humorist

Brossss LMvert
ausgeführt von der Theaterkapelle

Ausang präcis 8 Uhr
Entr6e 59 4 Sperrsitz 1

Die Tageskasse ist geöffnet
von 10 1 Uhr Vormittags auch wer
den daselbst Bestellungen auf resers
virte Tische entgegengenommen

Alles Nähere besagen die Tageszettel
und Programme
Morgen Mittwoch d 19 Sept er

Die Direktion

Hall Turu Berei
Montags und Donnerstags Uebung

Unwiderruflich
Nur noch 12 Vorstellungen

Eden Theater
Heute Dieustag

4 Abtheilungen
durchweg humoristisches Programm

5 Abtheilung
Aufführung von Dir

DM großartigen WU

Eine
5 Schreckensnacht Z

in den unterirdischen
Grabgewölben in Rom

Phant Pantomime mit geheimniß
vollen Verwandlungen u Erscheinungen
Anwendung elektr Licht u Feuer Effekte

Besondes zu bemerken
Das Spiel mit dem Teufel

Die verwunschene Prinzessin

I Die Ischwebend singenden

Engelsköpfe 5

Vorher
Sensationszauberei Physik Optik
Somnambulismus Spiritismus

Musik Agioskopte
Malerische

Auftreten des

II r
mit seiner urkomischen Familie

Zum Schluß

Teufel
Kassen Eröffnung 7 Uhr

Ansaug 8 Uhr

Für die Redaktion verantwortlich I B M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhaus Bnchdimckerei des Waisenhauses in Halle a d S
lHierzn eine Seilage
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